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Vorwort

Das Steuerrecht ist seit jeher ein Massenfallrecht, das die Finanzverwaltung
zwingt, Jahr für Jahr Millionen von Bescheiden zu erlassen. Verfahrensschnellig-
keit hat dabei nicht unbedingt Verfahrensrichtigkeit zur Folge. Zudem steht seit
jeher die Anwendung des Steuerrechts auf unsicheren Füßen, weil sich der Ge-
setzgeber schon immer eher den kurzlebigen tagespolitischen Erfordernissen ver-
pflichtet gefühlt hat als langfristigen steuersystematischen Konzepten. Überdies
haben die anhängigen Verfahren – vor allem beim Bundesfinanzhof – Mustercha-
rakter für eine Vielzahl gleich gelagerter Fälle, die entweder noch nicht zu Be-
scheiden geführt haben oder die bei den Einspruchsstellen der Finanzbehörden
zum Ruhen gebracht worden sind.

Die Kenntnis des finanzgerichtlichen Verfahrensrechts steht im krassen Gegen-
satz zu seiner hohen praktischen Bedeutung. Dies ist für den Steuerbürger, der
seine Sache vor dem Finanzgericht ohne Hinzuziehung eines sachverständigen
Vertreters verfechten kann, noch verständlich. Überraschend ist dagegen, dass
auch bei den Angehörigen der beratenden Berufe in großer Zahl kaum vertiefte
Kenntnisse dieser Materie anzutreffen sind. Die vorwiegend im Bereich der ande-
ren Gerichtsbarkeiten agierenden Rechtsanwälte treten mangels ausreichender
Kenntnisse des Steuerrechts nur selten als Prozessvertreter vor dem Finanzgericht
auf. Für manche Angehörige der steuerberatenden Berufe ist die Prozessvertre-
tung auch nur ein lästiger Anhang zur sonstigen Betreuung ihrer Mandanten; sie
bemühen sich im steuerlichen Dauerschuldverhältnis (zu Recht) eher um eine
Verständigung mit dem Finanzamt und beschreiten nur als „ultima ratio“ den
Klageweg. Auch die Finanzbehörden wissen in aller Regel, dass ein schlechter
Kompromiss häufig besser ist als ein mühsam erkämpfter Prozessgewinn.

Für sie alle – den Steuerpflichtigen, seine Prozessvertreter oder die zuständigen
Finanzbeamten – soll dieses Buch ein zuverlässiger Begleiter und Ratgeber sein,
wenn eine Meinungsverschiedenheit dennoch vor dem Finanzgericht ausgetragen
werden muss. Das Buch zeigt auf, wie man sich in den einzelnen Verfahrenssitu-
ationen optimal verhält, damit der Klageerfolg jedenfalls nicht an einem Verfah-
rensfehler scheitert. Es hilft mit vielen Musterbeispielen etwa bei der Klageschrift,
dem Sachantrag, den Anträgen auf Prozesskostenhilfe oder auf Aussetzung der
Vollziehung, bei der Revision oder der Beschwerde. Zahlreiche „Verfahrensfallen“
werden kenntlich gemacht und dadurch entschärft.

Noch ein Wort zu den Erfolgsaussichten eines Steuerprozesses: Vor einiger
Zeit geisterte eine auf die „Untersuchung“ eines Frankfurter Wirtschaftsprofes-
sors gestützte Meldung durch die Presse, wonach der Steuerbürger nur in rund
drei Prozent aller Verfahren vor den Finanzgerichten Erfolg habe. Um es kurz zu
machen: Diese Behauptung ist schlichtweg falsch. Nachweislich richtig ist, dass
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mehr als ein Drittel der Klagen vor den Finanzgerichten zu einem Erfolg oder
Teilerfolg für den Steuerzahler führt.

Unmittelbarer Anlass zur achten Auflage dieses Handbuches war zum einen
die erfreuliche Akzeptanz der Vorauflage, zum anderen das Inkrafttreten diverser
Änderungsregelungen, wie z.B. dem

– „Gesetz über den Rechtsschutz bei überlangen Gerichtsverfahren und straf-
rechtlichen Ermittlungsverfahren“ (BGBl. I 2011, 2302),

– „Gesetz zur Änderung des Prozesskostenhilfe- und Beratungsrechts“ (BGBl. I
2013, 3533),

– „2. Kostenrechtsmodernisierungsgesetz“ (BGBl. I 2013, 2586),

– „Gesetz zur Förderung des elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten“
(BGBl. I 2013, 3786), welches die gerichtlichen Abläufe nachhaltig beeinflusst.

Aber auch die Wirkungskraft der finanzgerichtlichen Rechtsprechung hat uns
die Entscheidung für eine Neuauflage erleichtert. Insoweit möchten wir darauf
hinweisen, dass die Rechtsprechung gerade des BFH für Praktiker eine Leitlinie
darstellt, an der er sich tunlichst ausrichtet. Nützliche Informationen zu den
Aufgaben und der Organisation eines Finanzgerichts finden sich im Internet z.B.
unter der Adresse „http://www.saarland.de/finanzgericht.htm“. Dort wird auch
jeweils die aktuelle Rechtsprechung des Gerichts eingestellt.

Seit dieser Auflage verstärkt der Vizepräsident des Finanzgerichts des Saar-
landes Andre Hardenbicker das Autorenteam.

Saarbrücken, im Februar 2016 Die Verfasser
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